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Teil	I	–	Kurzbericht	
1	Ziele	und	Aufgabenstellung	
Das Verbundprojekt KIPRM – KI-basiertes Projektrisikomanagement wurde im Rahmen des BMBF-
Förderprogramms KI4KMU / KMU-Innova5v nach den Nebenbes5mmungen NKBF 2017 gefördert. Ziel 
des Vorhabens war die Entwicklung eines KI-gestützten Expertensystems, das Risiken in IT- und 
Digitalprojekten frühzei5g erkennt, bewertet und geeignete Handlungsempfehlungen ableitet. 

Die Besonderheit des Projekts bestand in der Nutzung von Large Language Models (LLMs) und 
Retrieval-Augmented GeneraAon (RAG), um Projektdokumente automa5sch zu analysieren und 
darauf aubauend kontextbezogene, umfangreiche Handlungsempfehlungen zu generieren. Ein 
weiteres zentrales Ziel war die konAnuierliche und iteraAve Begleitung von Projekten im Hinblick auf 
ihre Risikoentwicklung – nicht nur als punktuelle Analyse, sondern als fortlaufender 
Unterstützungsprozess während des gesamten Projektzyklus. 

Das Projekt wurde als Verbundvorhaben mit folgenden Partnern durchgeführt: B&IT SoluAons 
(Projektleitung), Fraunhofer FIT WI, Ehrenmüller GmbH und Limebit GmbH. Im Rahmen des Projekts 
entstand ein MVP-Demonstrator, der als automa5sierte Entscheidungsinstanz fungiert. Dieser „KI-
Agent“ wurde konzipiert, um flexibel und effizient auf erkannte Risiken zu reagieren und dabei die Rolle 
des Projektmanagements zu unterstützen, ohne es zu ersetzen. 

Begründung für die Erforschung des KI-Agenten 

• AutomaAsierte Entscheidungsfindung: 
Der Agent iden5fiziert auf Basis der durch LLM-Analysen gewonnenen Risiko-klassifika5onen 
automa5sch relevante Risiken und priorisiert diese. Dadurch wird das Projektmanagement von 
Rou5nebewertungen entlastet. 

• Human-in-the-Loop-Konzept: 
Entscheidungen des Systems können durch menschliches Feedback überprük und an-gepasst 
werden. Diese Rückkopplung dient der konAnuierlichen Modellverbesserung und erhöht die 
Qualität der Risikobewertungen. 

• Transparenz und Wiederholbarkeit: 
Die Systemarchitektur mit einer übergeordneten Supervisor-KI, die spezialisierte Risiko-KIs 
steuert, ermöglicht eine nachvollziehbare und wiederholbare Entscheidungslogik. 

• Effizienzsteigerung: 
Ressourcen lassen sich gezielt auf priorisierte oder thema5sch gebündelte Risiken allokieren, 
wodurch die Gesamteffizienz von Projekten verbessert wird. 

• FehlerredukAon: 
Durch die daten- und KI-gestützte Entscheidungsfindung werden subjek5ve Fehl-
einschätzungen reduziert und inkonsistente Priorisierungen vermieden. 

Integra5on und Funk5onsweise 

Der KI-Agent wird durch die Risikoklassifizierung des KIPRM-Systems ausgelöst. Er ordnet erkannte 
Risiken drei Prioritätsstufen zu und gibt darauf basierend Handlungsempfehlungen aus, die mimels 
RAG-Technik um kontextbezogene Informa5onen erweitert werden. Die übergeordnete Supervisor-KI 
(LLM basiert) koordiniert spezialisierte Risiko-KIs, die für einzelne Risikodomänen zuständig sind. Das 
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System arbeitet dabei iteraAv und lernend, sodass Risikoanalysen und Empfehlungen fortlaufend 
aktualisiert und an Projekterfahrungen angepasst werden können. 

Der technische Ansatz zielt darauf, ein modulares, KI-basiertes System zu schaffen, das sowohl in 
bestehende Projektmanagement-Plaoormen integrierbar ist als auch als eigenständiger Demonstrator 
betrieben werden kann. 

2	Wichtigste	wissenschaftlich-technische	Ergebnisse	
Im Rahmen des Projekts KIPRM – KI-basiertes Projektrisikomanagement wurde ein Prototyp-
Demonstrator entwickelt, der die Kombina5on moderner Sprachmodelle (LLMs) mit Mechanismen des 
Retrieval-Augmented GeneraAon (RAG) nutzt. 
Das System ermöglicht die automaAsierte Analyse von Projektdokumenten, die Erkennung von 
Risiken inhaltlicher und organisatorischer Art sowie die dynamische Ableitung von 
Handlungsempfehlungen. 

Ein zentrales Ergebnis ist die Entwicklung eines mehrstufigen Agentenkonzepts, das in der Lage ist, 
Risiken kon5nuierlich zu bewerten und priorisierte Reak5onsvorschläge zu generieren. Hierbei fungiert 
ein übergeordneter Supervisor-Agent auf LLM-Basis als koordinierende Instanz für mehrere 
spezialisierte Risiko-Agents, die jeweils bes5mmte Risikodomänen (z. B. Zeit, Budget, Kommunika5on, 
Technologie) abdecken. Diese Struktur erlaubt eine skalierbare und erweiterbare Einbindung 
zusätzlicher Risikokategorien. 

Neuar5g ist insbesondere die Implemen5erung des Human-in-the-Loop-Ansatzes: Bewertungen und 
Empfehlungen der KI-Agents können von Fachanwendern überprük und angepasst werden. Diese 
Rückkopplung fließt wiederum in die Op5mierung der Modellparameter ein, sodass das System iteraAv 
lernt und sich konAnuierlich verbessert. Auf diese Weise entsteht ein adap5ves Verfahren zur 
konAnuierlichen Projektbegleitung, das sowohl vergangene als auch aktuelle Projektdaten 
berücksich5gt und Prognosen über zukünkige Risikoentwicklungen erlaubt. Die Einbindung von RAG-
Mechanismen erweitert die Handlungsempfehlungen um projektspezifisches Kontextwissen aus 
externen Quellen, Berichten oder internen Wissensspeichern. Dadurch werden die KI-basierten 
Bewertungen nachvollziehbarer, relevanter und konsistenter. 

Insgesamt konnte gezeigt werden, dass die Kombina5on aus LLM, RAG und Human-in-the-Loop-
Verfahren geeignet ist, das klassische Projektrisikomanagement deutlich zu verbessern: 
Risiken werden früher erkannt, Entscheidungen besser begründet, und das Management erhält eine 
dynamische, lernfähige Unterstützung für opera5ve und strategische Steuerung. 

3	Bewertung	des	Vorhabenerfolgs	
Das Verbundprojekt KIPRM – KI-basiertes Projektrisikomanagement hat seine wesentlichen 
Forschungs- und Entwicklungsziele vollständig erreicht. Die Kombina5on aus LLM-basierter 
Textanalyse, Retrieval-Augmented Genera5on (RAG) und Human-in-the-Loop-Mechanismen hat sich 
als tragfähiger Ansatz erwiesen, um Projektentscheidungen datenbasiert und adap5v zu unterstützen. 

Ein zentrales Ergebnis ist die Etablierung einer konAnuierlichen Projektbegleitung: Das System kann 
laufende Projekte über längere Zeiträume beobachten, Risikoverläufe neu bewerten und 
Empfehlungen fortlaufend anpassen. Damit wird ein zentraler Fortschrim gegenüber herkömmlichen, 
sta5schen Risikoanalysen erzielt. 
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Im Hinblick auf die organisatorische Nutzung wurde die Grundlage geschaffen, das Tool innerhalb 
einzelner Organisa5onen eigenständig zu betreiben und zu verbessern. Die Architektur erlaubt eine 
mandantengetrennte Modellanpassung („On-Premise Model Adapta5on“) in Cloud- oder Intranet-
Umgebungen, sodass Unternehmen eigene Erfahrungen und Feedbacks gezielt zur Op5mierung des 
Systems einsetzen können – ohne zentrale Datenhaltung oder externe Abhängigkeiten. Dies schas 
einen wich5gen Beitrag zur Datensouveränität und Individualisierung von KI-gestützten 
Risikomanagement-Tools. 

Insgesamt bestä5gt die Evalua5on die hohe Praxisrelevanz der entwickelten Lösung. Die Integra5on 
von RAG, Human-in-the-Loop-Funk5onalitäten und adap5ver Lernlogik erlaubt eine ste5ge 
Verbesserung der Ergebnisqualität. Das Projekt demonstriert damit, dass KI-basierte Risikoanalysen 
nicht nur theore5sch möglich, sondern in realen Projektkontexten effizient, nachvollziehbar und 
organisatorisch nutzbar sind. 
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Teil	II	–	Eingehende	Darstellung	
3.1	Wissenschaftlich-technische	Ergebnisse	
Das im Projekt entwickelte Expertensystem (XPS) basiert auf einer modularen MulA-Agenten-
Architektur, die Large Language Models (LLMs) mit Retrieval-Augmented GeneraAon (RAG) und 
gezieltem Prompt-Engineering kombiniert. Ziel war es, Projektrisiken automa5siert zu erkennen, zu 
bewerten und Handlungsempfehlungen in strukturierter Form bereitzustellen. 

Kernkomponenten und methodische Ansätze 

• DefiniAon von neun Risikodomänen (z. B. Organisa5on, Budget, Kommunika5on, Technologie, 
Zeit, Personal, Qualität, Externe Abhängigkeiten, Rechtliches). 

• Entwicklung eines Prompt-Engineering-Frameworks mit itera5ven Evalua5onsschleifen, um 
Risiko-Trigger in Texten sicher zu iden5fizieren und konsistente Antworten zu erzeugen. 

• Regelbasierte Bewertungslogik (Stufe 1) zur Gewichtung der erkannten Risiken, ergänzt durch 
eine ML-gestützte OpAmierungsstufe (Stufe 2) zur Verfeinerung der Risikopriorisierung. 

• Auoau eines Supervisor-Agenten, der domänenspezifische Risiko-Agents koordiniert und 
deren Ergebnisse zusammenführt. 

• Einbindung des RAG-Mechanismus, um auf kontextrelevante Wissensquellen zuzugreifen und 
daraus umfassendere Handlungsempfehlungen abzuleiten. 

• Human-in-the-Loop-Konzept, das es Anwenderinnen und Anwendern ermöglicht, 
Systemvorschläge zu überprüfen und zu korrigieren; diese Rückmeldungen fließen in die 
fortlaufende Verbesserung der Modelle ein. 

Das resul5erende System erlaubt die automa5sche Erkennung von Risikomustern in 
Projektdokumenten, deren Klassifika5on in standardisierte Risikodomänen sowie die Generierung 
kontextabhängiger Maßnahmenempfehlungen. Damit bildet KIPRM die Grundlage für ein 
kon5nuierlich lernendes, adap5ves Risikomanagement, das sich während der Projektlaufzeit selbst 
op5miert. 

Technische Innova5onen 

• Entwicklung eines MVP-Demonstrators, der den Upload und die Analyse von 
Projektdokumenten ermöglicht und automa5sch Risiken sowie Gegenmaßnahmen ableitet. 

• Einführung einer konAnuierlichen Lernschleife durch Nutzerinterak5on („Human-in-the-
Loop“), die zur ste5gen Modellverbesserung beiträgt. 

• Umsetzung eines integrierten Agentenkonzepts, das Risikoerkennung, Bewertung und 
Reak5on in einem geschlossenen Prozesszyklus verbindet. 

• Nutzung von RAG-Mechanismen, um Empfehlungen um externe oder organisa5onsinterne 
Wissensquellen zu ergänzen und dadurch Relevanz und Qualität der Vorschläge zu erhöhen. 

Das entwickelte System stellt einen methodischen und technologischen FortschriP gegenüber 
bisherigen, sta5schen Verfahren dar: Es bietet eine skalierbare, nachvollziehbare und praxisorien5erte 
Lösung, mit der Projekte proakAv, datenbasiert und iteraAv begleitet werden können. 

3.2	Vergleich	Soll	/	Ist	
Zu Projektbeginn war vorgesehen, strukturierte Benchmarkdaten (z. B. aus der ISBSG-Datenbank) für 
die Risikoprognose in IT-Projekten zu verwenden. 
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Dieser Ansatz erwies sich jedoch nach einer frühen Evalua5onsphase als methodisch und prakAsch 
unzureichend, da die verfügbaren Datensätze weder in Umfang noch Qualität eine belastbare 
Risikoableitung ermöglichten. 

Darauvin erfolgte eine gezielte Neuausrichtung auf textbasierte Datenquellen und LLM-Methoden, 
die sich als entscheidender Fortschrim herausstellte. Durch die Nutzung realer Projektdokumente (z. B. 
Ausschreibungen, Statusberichte, Änderungsanträge) konnten Risiken kontextsensi5v, dynamisch und 
praxisnah iden5fiziert werden. Die Einbindung von Retrieval-Augmented GeneraAon (RAG) und 
Human-in-the-Loop-Mechanismen führte zu einer höheren Ergebnisqualität sowie zu 
nachvollziehbareren und konsistenteren Handlungsempfehlungen. 

Im Zuge dieser methodischen Neuausrichtung war eine Anpassung der Arbeitspläne und Prioritäten 
innerhalb des Konsor5ums erforderlich, um die zusätzlichen Entwicklungs- und Testaufwände im 
Bereich der LLM-Integra5on angemessen zu berücksich5gen. Diese Umplanung wurde frühzei5g 
abges5mmt und führte zu keiner Verzögerung im ProjekportschriP. Vielmehr ermöglichte sie eine 
effizientere Ressourcenverteilung und einen gezielten Wissenstransfer zwischen den beteiligten 
Partnern. 

Alle im Förderzeitraum vorgesehenen Meilensteine (Konzept, Prototyp, Test, EvaluaAon) wurden 
meist fristgerecht erreicht. Das zentrale Projektziel – die Entwicklung eines funkAonsfähigen 
Demonstrators zur automa5sierten Risikoerkennung, Bewertung und Ableitung von 
Handlungsempfehlungen – wurde vollständig erfüllt. 

Die methodische Umstellung erwies sich somit als qualitaAver und organisatorischer Gewinn: Sie 
erhöhte den Praxisbezug, die Übertragbarkeit der Ergebnisse und die langfris5ge Anschlussfähigkeit 
des Systems über den ursprünglichen Projektplan hinaus. 

3.3	AA nderung	der	Aussichten	
Der methodische Wechsel von strukturierten Daten hin zu textbasierten Quellen erwies sich als 
entscheidender Durchbruch und führte zu keiner Verzögerung im ProjekportschriP. 
Durch diese Neuausrichtung wurde nicht nur die wissenschaCliche Grundlage des Projekts neu 
definiert, sondern auch der prakAsche Anwendungsnutzen deutlich gesteigert. 

Das entwickelte System bietet konkrete Mehrwerte für Projektmanagerinnen und Projektmanager: 
Es erkennt Risiken frühzei5g, schlägt bewährte Gegenmaßnahmen vor und erhöht damit die 
Planbarkeit, Transparenz und Erfolgschancen von Projekten. 

Die Projektergebnisse zeigen, dass die LLM-basierte Textanalyse eine deutlich höhere Übertragbarkeit, 
Skalierbarkeit und Praxisnähe aufweist als der ursprünglich geplante datenbankgestützte Ansatz. 
Damit eröffnet sich ein erweitertes Potenzial für den Einsatz des Systems in weiteren 
Anwendungsfeldern – etwa in der öffentlichen Verwaltung, der Energiebranche oder dem 
Gesundheitswesen. 

3.4	Vorhabenrelevante	Ergebnisse	Dritter	
Das Projekt KIPRM – KI-basiertes Projektrisikomanagement ist in ein dynamisches Forschungs- und 
Technologiefeld eingebemet, das sich derzeit stark durch die Fortschrime im Bereich großer 
Sprachmodelle (LLMs) und Retrieval-Augmented GeneraAon (RAG) entwickelt. 
Zahlreiche externe Arbeiten, insbesondere aus den Bereichen Text Mining, Natural Language 
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Processing (NLP) und WissensextrakAon, bilden den wissenschaklich-technischen Rahmen, in dem 
sich KIPRM bewegt. 

In den letzten Jahren wurden interna5onal mehrere Forschungsrichtungen relevant, die für KIPRM von 
unmimelbarem Interesse sind: 

• LLM-basierte InformaAonsextrakAon: 
Arbeiten im Umfeld von OpenAI, Google DeepMind und universitären Forschungseinrich-
tungen (z. B. Stanford, TUM) zeigen das Potenzial großer Sprachmodelle zur seman-5schen 
Analyse von Textdokumenten, ohne dass eine domänenspezifische Trainingsbasis erforderlich 
ist. 

• Retrieval-Augmented GeneraAon (RAG): 
Die Kombina5on aus LLM und wissensbasiertem Retrieval hat sich als zentraler Ansatz 
etabliert, um die Qualität, Nachvollziehbarkeit und Kontexmreue von generierten Antworten 
zu verbessern. Diese Technik ist insbesondere für komplexe Entscheidungsprozesse, wie sie 
im Projektrisikomanagement aukreten, relevant. 

• Human-in-the-Loop-Konzepte: 
In verschiedenen Forschungsfeldern, etwa im Qualitätsmanagement und in der Prozes-
ssteuerung, werden Rückkopplungsschleifen zwischen KI-System und menschlicher 
Bewertung eingesetzt, um die Ergebnisqualität itera5v zu verbessern. Diese Ansätze flossen 
konzep5onell in KIPRM ein. 

• KI-gestützte Entscheidungsunterstützung in Projekten: 
Erste interna5onale Pilotstudien adressieren KI-basierte Risikobewertung in Sokware-
projekten, konzentrieren sich bislang jedoch meist auf sta5s5sche Prognosen. KIPRM geht 
darüber hinaus, indem es genera5ve Modelle zur Analyse unstrukturierter Projektdaten 
einsetzt und damit einen neuen methodischen Zugang schas. 

Insgesamt zeigt der Stand der Technik, dass genera5ve KI-Verfahren wie LLM und RAG das Potenzial 
besitzen, klassische Analysemodelle im Projektrisikomanagement zu erweitern oder zu ersetzen. 
KIPRM trägt in diesem Kontext dazu bei, diese Konzepte praxisnah zu validieren, in einen 
anwendungsorienAerten Demonstrator zu überführen und damit den interna5onalen 
Forschungsstand, um eine konkrete operaAve Umsetzung zu ergänzen. 

3.5	AA nderung	der	Zielsetzung	
Im Verlauf der Projektsteuerung wurde die ursprüngliche Zielsetzung inhaltlich präzisiert und 
methodisch angepasst. Die grundlegenden Forschungsfragen, Zielgrößen und Anwendungsziele des 
Projekts blieben davon unberührt. 

Die Hintergründe und methodischen Details dieser Neuausrichtung sind in Kapitel 3.1 
(„Wissenschaklich-technische Ergebnisse“) und 3.2 („Vergleich Soll / Ist“) ausführlich beschrieben. 

3.6	Verwertungsplan	

B&IT Solu*ons 
Wirtscha)liche Verwertung: 
Die B&IT Solu5ons wird das im Projekt entwickelte System als SaaS-Plasorm und API-Service 
weiterentwickeln. Damit können kleine und mimlere Unternehmen die Risikobewertung ohne eigene 
KI-Infrastruktur nutzen. Langfris5g ist eine Einbindung des Tools in bestehende Projektmanagement-
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Systeme (z. B. i-taros, Jira) vorgesehen. Die lokale Nutzung in Cloud- oder Intranet-Umgebungen 
ermöglicht eine mandantengetrennte Modellanpassung, sodass Organisa5onen ihre Modelle 
eigenständig verbessern können. 

Gesellscha)liche Verwertung: 
Durch die praxisorien5erte Umsetzung leistet die B&IT Solu5ons einen Beitrag zur Verbreitung von KI-
Kompetenzen in KMU und zur Förderung datengetriebener Projektsteuerung. 

Fraunhofer FIT 
Wirtscha)liche Verwertung: 
Die Projektergebnisse werden vom Fraunhofer FIT in der weiteren Forschung genutzt und in 
hochrangigen wissenschaklichen Konferenzen und Fachzeitschriken veröffentlicht.  Damit soll 
insbesondere die wissenschakliche Diskussion zu KI-Agenten, KI-gestützten Anwendungsfällen und KI-
Governance weiter vorangetrieben werden. 

Gesellscha)liche Verwertung: 
Die gewonnenen Erkenntnisse fließen zudem bereits ak5v in die Lehre und die Betreuung von 
Abschlussarbeiten an der Universität Bayreuth ein und sichern so eine zukunksorien5erte Ausbildung 
von Fachkräken. Der darüber hinausgehende Wissens- und Kompetenztransfer der 
Schlüsseltechnologie Künstliche Intelligenz in die Wirtschak und Gesellschak wird durch konkrete 
Netzwerkak5vitäten sichergestellt, etwa durch die Veröffentlichung von Whitepapern und die 
Organisa5on von Fachmessen. 

Ehrenmüller AI 
Wirtscha)liche Verwertung: 
Ehrenmüller AI plant die Integra5on der im Projekt entwickelten Prompt-Engineering-Frameworks und 
LLM-Agentenstrukturen in bestehende Produkte und Kundenlösungen. 
Darüber hinaus wird die entwickelte Architektur als technologische Basis für Beratungs- und 
IntegraAonsprojekte im Bereich KI-Automa5sierung verwendet. 

Wissenscha)liche und gesellscha)liche Verwertung: 
Die in KIPRM gewonnenen Erkenntnisse zu LLM-EvaluaAon, ModellopAmierung und Human-in-the-
Loop-Verfahren fließen in interne Forschungsini5a5ven und Fortbildungsprogramme ein. 

Limebit GmbH 
Wirtscha)liche Verwertung: 
Limebit wird die im Projekt erarbeiteten ML-Modelle und Bewertungsverfahren als Grundlage für 
Beratungsleistungen im Bereich KI-gestützter Qualitäts- und Risikomanagementprozesse nutzen. 
Darüber hinaus sind Pilotprojekte mit Unternehmenspartnern geplant, um die im Demonstrator 
implemen5erten Verfahren in reale Sokware-Prozesse zu übertragen. 

Wissenscha)liche und gesellscha)liche Verwertung: 
Limebit beteiligt sich an der Weiterentwicklung praxisnaher Standards für den verantwortungsvollen 
Einsatz von KI in Projekten und fördert so den Wissenstransfer zwischen Forschung und Anwendung. 
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3.7	Zahlenmäßiger	Nachweis	(qualitativ)	
Die finanzielle Mimelverwendung erfolgte förderrechtskonform nach NKBF 2017. 
Der überwiegende Anteil der Aufwendungen en{iel auf Personalkosten und die Entwicklung der KI-
Sokwarekomponenten. Inves5ve Anteile waren gering und konform mit dem Bewilligungsbescheid. 

3.8	Notwendigkeit	und	Angemessenheit	
Die methodische Umstellung auf LLMs war notwendig und wurde vom Projekmräger bestä5gt. Sie 
führte zu einem technisch innova5veren und wirtschaklich nachhal5geren Ergebnis. 
Der Mimeleinsatz blieb angemessen und zweckgerecht. 

3.9	Bekannter	Fortschritt	bei	anderen	Stellen	
Es sind aktuell keine anderen Projekte bekannt, die LLM-basierte Risikomodelle in dieser Tiefe 
umsetzen. KIPRM gilt somit als Referenzvorhaben für KI-basiertes Risikomanagement in KMU-
Umgebungen. 

3.10	Veröffentlichungen	
Im Rahmen des Projekts wurden unter der Leitung von Fraunhofer FIT fünf wissenschakliche 
Veröffentlichungen erarbeitet, von denen einige bereits publiziert und andere in Vorbereitung sind: 

1. Praxisstudie zum Projektrisikomanagement: In dieser Studie werden die Chancen und 
Herausforderungen des KI-Einsatzes im Projektrisikomanagement untersucht und der im 
Projekt entwickelte Ansatz empirisch validiert. Die Studie wurde im September 2025 
veröffentlicht.1 

2. Konferenzbeitrag zur Systemarchitektur: Die im Projekt entwickelte Architektur wurde im 
Design-Science-Research-Ansatz konzipiert und durch Experteninterviews sowie 
Fokusgruppen evaluiert. Das Paper wurde als Preprint im Oktober 2025 veröffentlicht.2 

3. Journalbeitrag zur Weiterentwicklung der Architektur 
Der Beitrag erweitert die entwickelten Prototypen, führt eine ver5eke Evalua5on der 
Architektur durch und leitet generalisierte Designprinzipien ab. Die Einreichung bei “ACM 
Transac5ons on Management Informa5on Systems” (VHB-JQ4: B) ist bis Ende 2025 geplant. 

4. Taxonomie zur Erzeugung syntheAscher Daten 
Die Arbeit entwickelt eine hierarische Taxonomie zur systema5schen Generierung 
synthe5scher Daten mit LLMs. Das Paper befindet sich im Review-Prozess bei 
“Communica5ons of the Associa5on for Informa5on Systems” (VHB-JQ4: B). 

5. SystemaAsche Literaturanalyse zur LLM-basierten InformaAonsextrakAon 
Die Publika5on fasst den Forschungsstand zur Informa5onsextrak5on mimels LLMs zusammen 
und ordnet Designop5onen in einem konzep5onellen Framework ein. Eine Einreichung bei 
„IEEE Access“ ist für Anfang 2026 (VHB-JQ4: B) geplant. 

 
1hGps://www.wi.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/witschaLsinforma*k/dokumente/Potenzial_von_KI_im_Proj
ektrisikomanagement.pdf 
2hGps://www.researchgate.net/publica*on/397099314_Leveraging_Large_Language_Models_for_Informa*on_
Extrac*on_in_Project_Risk_Management  
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3.11	Beschreibung	des	Demonstrators	
Der Demonstrator stellt das zentrale, sichtbare Ergebnis des Projekts dar. Die im Projekt erarbeiteten 
Forschungsansätze und technischen Komponenten wurden – soweit für die Zielerreichung erforderlich 
– in Form eines Workflows (siehe unten) in den Demonstrator integriert. Weitere Projektergebnisse 
verbleiben derzeit auf konzep5oneller bzw. prototypischer Ebene und fließen in die geplante 
Weiterentwicklung im Rahmen eines Anschlussvorhabens (KIPRM+) ein. 

 

Workflow:  

1. Upload von Projektdokumenten 
2. Texterkennung (NLP) 
3. Analyse durch LLM 
4. Klassifika5on nach Risikodomänen 
5. Bewertung und Empfehlung 

 
Abbildung 1: large language model Schleifen zur Risikobewertung eines KI Agenten 

3.12	Partnerbeiträge	

B&IT Solu*ons:  
Die B&IT Group übernahm die Projektleitung und GesamtkoordinaAon des Verbundvorhabens. Neben 
der organisatorischen Steuerung und Abs5mmung mit dem Projekmräger lag der Schwerpunkt auf der 
inhaltlichen, methodischen und technischen KonzepAon des Gesamtsystems. 

Zu den Kernaufgaben gehörten die ArchitekturdefiniAon des KIPRM-Demonstrators sowie die 
KonzepAon und Steuerung des SchniPstellenmanagements zwischen den Partnerkomponenten. Die 
funk5onalen Anforderungen an die LLM-Module wurden zusammen mit Limebit und Ehrenmüller 
festgelegt. Darüber hinaus verantwortete die B&IT Group die inhaltliche Strukturierung des 
Demonstrators, die Zusammenführung der Ergebnisse in ein konsistentes Gesamtsystem sowie die 
Vorbereitung des Anschlussvorhabens „KIPRM+“. Der Beitrag von B&IT umfasste damit sowohl 
strategische als auch architekturbezogene Leistungen, die das Gesamtvorhaben methodisch 
zusammenführten. 
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Ehrenmüller GmbH: 
Ehrenmüller AI verantwortete die technisch-methodische Umsetzung der KI-Komponenten. Der Fokus 
lag auf der Entwicklung und Op5mierung von Large Language Models (LLMs), dem Prompt-
Engineering sowie der Konzep5on des Human-in-the-Loop-Mechanismus zur fortlaufenden 
Modellverbesserung. 

In Zusammenarbeit mit der B&IT Group wurde die Modularchitektur definiert und die Integra5on in 
das Gesamtsystem vorbereitet. Mit Fraunhofer FIT erfolgte die Abs5mmung hinsichtlich der 
Evalua5onsparameter für Modellqualität und Transparenz. 

Die Arbeiten umfassten: 

• Defini5on und Implemen5erung von Risiko-Kategorien und Triggern, 
• Aubau einer modularen KI-Agenten-Architektur, 
• Entwicklung einer RAG-basierten Wissensanbindung, 
• und Erstellung von Testdatensätzen zur Validierung der Modelle. 

Ehrenmüller AI trug damit maßgeblich zur methodischen InnovaAon und KI-Architektur des Projekts 
bei. 

Limebit GmbH:  

Die Projektarbeiten der Limebit GmbH konzentrierten sich auf die Entwicklung und Integra5on der 
technischen Infrastruktur sowie auf die Implemen5erung der zentralen Anwendungslogik. Der 
überwiegende Teil der Projektkosten (rund 99 %) en{iel auf Personalleistungen, was den hohen Anteil 
komplexer Entwicklungs- und Analyseaufgaben widerspiegelt. 

Im Rahmen des Verbundprojekts war Limebit verantwortlich für: 

• Auoau der digitalen Infrastruktur: Einrichtung und Betreuung der Entwicklungsumgebung, 
CI/CD-Pipelines und Cloud-Services (Azure), einschließlich Bereitstellung der OpenAI-Modelle. 

• Technische Entwicklung: Implemen5erung einer LLM-basierten REST-API-Pipeline zur 
automa5sierten Dokumentenanalyse, Aubau einer Logging-Datenbank sowie Integra5on der 
gemeinsam mit den Partnern entwickelten Prompt-Engineering-Komponenten. 

• Prototypische Erweiterungen: Entwicklung einer Schnimstelle zur datenbankgestützten 
Abfrage in natürlicher Sprache und eines Verfahrens zur Anonymisierung personenbezogener 
Daten (PII-Masking). 

Fraunhofer FIT  
Fraunhofer FIT war im Verbund für die methodische und evaluaAve Begleitung des Projekts 
verantwortlich. Der Schwerpunkt lag auf der Entwicklung eines EvaluaAonskonzepts zur Bewertung 
der Praxistauglichkeit des KI-gestützten Risikomanagements. 

Zu den Hauptaufgaben zählten: 

• Durchführung einer Anforderungsanalyse bei Praxispartnern und Expert:innen, 
• Entwicklung eines Kriterienmodells zur Bewertung von Risikoerkennung und Transparenz, 
• Begleitung der Implemen5erungsphasen durch qualitaAve Rückmeldeschleifen, 
• und Ableitung von Empfehlungen zur Usability und Akzeptanz der KI-basierten Ansätze. 
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Gemeinsam mit B&IT und Ehrenmüller AI wurde das Evalua5onsdesign mit den technischen Modulen 
abges5mmt, um eine integrierte Beurteilung des Demonstrators zu gewährleisten. Fraunhofer FIT 
leistete damit den zentralen Beitrag zur wissenschaClichen Fundierung und Validierung der 
Projektergebnisse. 

3.13	Lessons	Learned	&	Ausblick	
Im Verlauf des Projekts KIPRM – KI-basiertes Projektrisikomanagement konnten wesentliche 
Erfahrungen zur technischen, organisatorischen und methodischen Umsetzung von KI-gestützten 
Risikoanalysesystemen gewonnen werden. 

Lessons Learned 
• Textbasierte Analyse staP strukturierter Daten: 

Der Wechsel von tabellarischen Benchmarkdaten zu textbasierten Quellen erwies sich als 
methodisch entscheidend. Projektdokumente enthalten reichhal5ge Kontex5nforma5onen, 
die sich mit LLM-basierten Verfahren deutlich präziser auswerten lassen. 

• IteraAve Modellverbesserung: 
Das Zusammenspiel aus maschineller Analyse und menschlicher Rückkopplung („Human-in-
the-Loop“) führte zu qualita5v stabileren Ergebnissen und erhöhter Akzeptanz bei den 
Anwenderinnen und Anwendern. 

• ProjektorganisaAon und Ressourcensteuerung: 
Die Einführung neuer Methoden erforderte flexible Arbeitsplanung, regelmäßige 
Abs5mmungen und klare Kommunika5onsstrukturen zwischen den Partnern – ein Ansatz, der 
sich als erfolgreich bewährt hat. 

• Praxistransfer und Skalierbarkeit: 
Bereits der MVP-Demonstrator zeigte, dass die entwickelte Architektur auf unterschiedliche 
Organisa5onsgrößen und Branchen übertragbar ist. 
Besonders KMU profi5eren von der modularen Struktur und der Möglichkeit, das System lokal 
oder cloudbasiert zu betreiben. 

Ausblick 
Die erzielten Ergebnisse bilden die Grundlage für eine Weiterentwicklung des Systems in Richtung 
automaAsierter, konAnuierlicher Risikoüberwachung und organisaAonseigener Modellanpassung. 
Geplant ist, das Konzept im Folgevorhaben „KIPRM+“ (in Planung) zu ver5efen. Dabei sollen 
insbesondere die Themen LLM-Feinsteuerung, DatenintegraAon aus laufenden Projekten und Nutzer-
Feedback-Mechanismen weiter ausgebaut werden. 

Langfris5g soll KIPRM als Werkzeug zur KI-gestützten Entscheidungsunterstützung in 
unterschiedlichen Projekt- und Organisa5onskontexten eingesetzt werden. 
Damit leistet das Vorhaben einen Beitrag zur Digitalisierung und Professionalisierung des 
Projektmanagements sowie zur Verankerung verantwortungsvoller KI-PrakAken in mimelständischen 
Unternehmen. 
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Teil	III	–	Erfolgskontrollbericht	
4.1	Indikatoren	und	Wirkungskennzahlen	
Die Erfolgskontrolle des Projekts KIPRM – KI-basiertes Projektrisikomanagement orien5erte sich an 
qualita5ven und quan5ta5ven Kriterien, die aus den Projektzielen und den Nebenbes5mmungen NKBF 
2017 abgeleitet wurden. Da es sich um ein Forschungs- und Entwicklungsvorhaben handelt, standen 
technische und anwendungsbezogene Wirkungsindikatoren im Vordergrund, nicht wirtschakliche 
Kennzahlen im engeren Sinn. 

Zentrale Indikatoren: 

Kategorie Indikator Zielgröße / Beobachtung 

Technische 
Leistungsfähigkeit 

Funk5onsfähigkeit des LLM- und 
RAG-basierten Risiko-Agents 

Nachweis durch validierte Testläufe 
im Demonstrator 

Nachvollziehbarkeit und 
Stabilität 

Konsistenz der 
Risikoklassifika5onen über mehrere 
Testzyklen 

> 85 % Reproduzierbarkeit bei 
wiederholter Analyse iden5scher 
Projektdaten 

Nutzerfreundlichkeit / 
Usability 

Anwenderzufriedenheit in Tests 
überwiegend posi5ve 
Rückmeldungen bei interner 
Evalua5on 

Praxisübertragbarkeit 
Integra5on in reale PM-Prozesse (i-
taros, Jira u. a.) 

Technische Anschlussfähigkeit 
konzeptuell bestä5gt 

Wissenschakliche 
Wirkung 

Übernahme der Erkenntnisse in 
Forschung und Lehre 

Wissenschakl Publ.  Nutzung 

Wirtschakliche 
Anschlussfähigkeit 

Geplanter Transfer / Folgeprojekt 
Konzept „KIPRM+ (2026–2028)“ 
ausgearbeitet 

Diese Indikatoren wurden im Konsor5um fortlaufend erhoben und im Rahmen des Demonstrator-Tests 
bewertet. Eine abschließende Evalua5on durch externe Anwender ist für die geplante Anschlussphase 
vorgesehen. 

4.2	Bewertung	und	Fazit	des	Gesamterfolgs	
Das Vorhaben KIPRM – KI-basiertes Projektrisikomanagement hat seine Forschungs- und 
Entwicklungsziele erreicht und konnte in mehreren Bereichen über den ursprünglichen Projektplan 
hinaus methodische Fortschrime erzielen. Im Mimelpunkt stand die prototypische Umsetzung eines 
Demonstrators, der zeigt, wie sich Verfahren der LLM-basierten Textanalyse und Retrieval-Augmented 
GeneraAon (RAG) im Projektrisikomanagement anwenden lassen. 

Der entwickelte Demonstrator veranschaulicht, wie Projektdokumente automa5sch analysiert und 
potenzielle Risiken auf Basis sprachlicher Muster iden5fiziert werden können. 
Die Einbindung von RAG erfolgt hierbei als FunkAon zur Kontextanreicherung: 
Sie ermöglicht, während der Analyse relevante externe oder interne Wissensquellen heranzuziehen, 
um Handlungsempfehlungen inhaltlich zu erweitern und besser zu begründen. 
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In Verbindung mit einem Human-in-the-Loop-Ansatz wird das System durch manuelles Feedback 
itera5v verbessert. Die offene Architektur erlaubt es, die zugrunde liegenden Modelle zukünkig lokal 
anzupassen und organisa5onsspezifisch weiterzuentwickeln. 

Der Demonstrator stellt kein ferAges Produkt, sondern einen Forschungsträger dar, mit dem die 
technische Machbarkeit, die methodische Validität und die organisatorische Anschlussfähigkeit des 
Ansatzes überprük werden konnten. Damit wurde die Grundlage geschaffen, auf der spätere 
Entwicklungsphasen aubauen können. 

Wissenschaklich leistet KIPRM einen Beitrag zur Übertragung genera5ver KI-Methoden auf 
organisatorische Entscheidungsprozesse und liefert empirische Erkenntnisse zur Praxistauglichkeit von 
LLMs im Kontext des Projektrisikomanagements. 

Auf Basis der erzielten Ergebnisse wird derzeit ein inhaltliches Konzept für eine mögliche Fortsetzung 
des Projekts unter dem ArbeitsAtel „KIPRM+“ vorbereitet. 
Diese geplante Weiterführung soll die Modellarchitektur ver5efen, zusätzliche Datenquellen 
integrieren und die kon5nuierliche Risikoüberwachung technisch und organisatorisch 
weiterentwickeln. 

Die Projektpartner bewerten die erzielten Ergebnisse als methodisch tragfähig und forschungsseiAg 
anschlussfähig. Das Vorhaben zeigt, dass KI-basierte Methoden einen Beitrag zur Automa5sierung von 
Analyseprozessen im Projektmanagement leisten können, gleichzei5g aber weiterer Forschung und 
Validierung bedürfen, um produktreife Anwendungen zu ermöglichen. 
KIPRM trägt damit zur wissenschaklichen Fundierung und zur schrimweisen Digitalisierung des 
Projektmanagements in kleinen und mimleren Unternehmen bei. 

 

 


